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>>> Seine enorme Wirkung erzielt der global ceram.x 
case contest, weil sich hier Therapiekonzepte auf dem 
Stand der Wissenschaft und innovative Produkte in 
den Händen der Kollegen von morgen verbinden. 
Denn die Wettbewerbsbeiträge stammen sämtlich 
von Examenskandidatinnen und -kandidaten. Sie ha-
ben je einen interessanten Patientenfall gelöst und 
dokumentieren ihn für den Wettbewerb. Noch dazu 
ist dieser offen für Teilnehmer aus allen Kontinenten, 
sodass sich die Siegerin als „beste Nachwuchszahn-
ärztin der Welt“ fühlen darf. Doch auch wer sich bei 
den vorangegangenen nationalen Ausscheidungen 
an die Spitze setzen und damit für das Endspiel auf 
globaler Ebene qualifi zieren 
konnte, ist bereits bei einem 
seiner ersten Patientenfälle 
zu einer prämierten Lösung 
gekommen.
In der Saison 2015/2016 trafen 
dreizehn Finalisten in Konstanz, 
dem Sitz der Dentsply DeTrey 
GmbH, aufeinander. Sie präsen-
tierten ihre Wettbewerbsbei-
träge einer hochkarätig besetz-
ten Jury, wobei Raissa Indiwina 
den 1. Platz belegte. Auf dem 
Sie gertreppchen standen au-
ßer dem Laurent Detzen (Uni-

versität Sorbonne, Paris, Frankreich) und Yu-Hsin Huang 
(Nationaluniversität Taiwan, Taipeh, China). Alle drei 
reisten im September 2016 nach Poznan und stellten 
sich dort mit Poster-Darstellungen ihrer Pa tienten-
fälle dem Urteil der Besucher des dortigen FDI Annual 
World Dental Congress. Auch sie sahen Raissa Indi-
wina vorn, und so gelangte sie sogar zu einem Dop-
pelsieg. Diese besondere Ehre verband sich für sie 
darüber hinaus mit attraktiven Preisen – ebenso wie 
für alle anderen Gewinner.
Der globale ceram.x case contest wird unter dem 
neuen Namen Global Clinical Case Contest in der 
Saison 2016/2017 fortgeführt. Wer sich näher dafür in-

teressiert bzw. selbst teilnehmen 
möchte, wendet sich an seine lo-

kale Dentsply Sirona Organisation 
bzw. informiert sich im Internet 
unter www.dentsply.com/gccc <<<

Abb. 1: Über den Sieg beim global ceram.x case 

contest freuen sich mit der Erstplatzierten, Raissa 

Indiwina, ihr Tutor, Dr. Opik Taofik Hidayat (r.), und 

Jury-Mitglied Prof. Dr. Rainer Seemann. – Foto: Dentsply 

Sirona

Abb. 2: Der Sieger-Fall: Raissa Indiwina verschloss zahl-

reiche Diastemata und ergänzte den Zapfenzahn 12 

(Dens emboliformis) mit Komposit – für ein endlich 

befreites Lächeln. – Foto: Indiwina

Mit dem global ceram.x 
case contest initiierte 
Dentsply Sirona 
2004/2005 einen 
neuartigen Fallstudien- 
Wettbewerb für Zahn-
medizinstudentinnen und 
-studenten. Seither hat er 
sich zu einem weithin 
sichtbaren Leuchtturm 
für die adhäsiv-ästheti-
sche Füllungstherapie 
entwickelt. Als strahlende 
Siegerin ging aus der 
aktuellen Ausscheidung 
die Indonesierin Raissa 
Indiwina von der 
Padjadjaran-Universität 
in Bandung (West-Java) 
hervor.

global ceram.x case

CONTEST

 DOPPELSIEG für die Indonesierin Raissa Indiwina 
beim Fallstudien- Wettbewerb zur Füllungstherapie 
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